
Hallo Frau Laue, 

wir wollen uns mal wieder mit Neuigkeiten aus Linsengericht melden. Adam geht es gut. Er ist ein 

Kaltwetterhund, der am liebsten Gas gibt, wenn es 5 Grad und weniger sind. Unser Schnuffel tobt 

dann wie ein junger Hund mit Alma durch das Feld.  

Beim Impfen wurde ein Herzgeräusch festgestellt. Also sind wir zum Herzultraschall getapert, um das 

abklären zu lassen. Adam war richtig tapfer. 20 Minuten auf der Seite liegen ohne Mumm und 

Brumm, ohne Sabber…dafür habe ich so geschwitzt, wie im ganzen Leben noch nicht und Nächte 

vorher nicht geschlafen. Das Ergebnis ist gut. Altersbedingt hat sich da an der Klappe etwas geändert, 

aber der Blutdurchfluss ist für einen Boxer wohl mega gut und alle Adern sind top, keine 

Vergrößerungen und Adam benötigt auch keine Medis. In einem Jahr sollen wir wiederkommen. Jetzt 

schläft das Frauchen mit dem dicken Bauch auch wieder besser . 

Adam hat jetzt eine kleine Boxerschwester. Meine Ma hat nach unserem verlustreichen Jahr noch 

einmal das Abenteuer „Boxerwelpe“ gewagt. Über Weihnachten und Silvester ist sie mit dem kleinen 

Teufelchen hier eingezogen. Wider Erwarten ist Adam unglaublich geduldig mit diesem kleinen 

Tacker. Also zumindest draußen im Feld und im Garten. Drinnen fordert er dann schon auch Ruhe 

ein, so dass wir ihn echt schützen mussten, wenn Winni ihre zehn Minuten bekam oder versuchte 

seine Plätze zu belagern. Alles in allem war er echt froh, als die Ma das kleine Boxerle wieder 

mitgenommen hat. Wobei er draußen von Winni eine ¾ Stunde zum Spielen aufgefordert wurde und 

er sie permanent einfach ignoriert hat. Dann plötzlich flippte er selbst herum wie ein Welpe (Winni 

ging geschockt in Deckung). Der Ausraster dauerte knapp eine Minute, dann stand Adam schwer 

atmend im Feld, schüttelte sich und hatte diesen „Ich-bin-viel-zu-cool-für-so-einen-Quatsch-Blick“ 

und ignorierte Winni weiter. Ich kann mir echt nicht vorstellen, wie er den ganzen Tag mit einem 

anderen Hund in seiner Nähe ausgehalten hat. Sowohl bei Alma als auch bei Winni findet er es richtig 

sch…, wenn sie sich frei im Haus bewegen. Wenn sie rumliegen, ist es ok, aber das tun die jungen 

Mädels naturgemäß eher selten. 

 

 

 

 

…das ist Winni 
…wenn sie Adam beobachtet 
 

 

     ...drinnen wird geschlafen, toben verboten 
     …Adam schläft bei der Bewegungskontrolle ein 
 

 



Vor Kurzem haben wir geübt, wie es ist mit Kinderwagen und Adam zu laufen. Adam macht das toll. 

Ich habe manchmal das Gefühl, ich bekomme Knoten in die Hände. Leine, Griff, Bremse, 

Leckerlibeutel, Blick, Markerwort, Richtung halten…uiuiui. Aber er behält mich und das Vehikel voll 

im Blick und nimmt sich total zurück. Auch beim derzeitigen Gassigehen ist Adam mein Held. Er 

schneckt mit mir den leichten „Berg“ zurück zum Haus hinauf, wartet auf mich und passt sowieso 

immer auf mich auf. Manchmal denke ich, dass die Nachbarn mal irgendwann aus Sorge den 

Notdienst alarmieren, weil ich mich so dahinschleppe, aber Adam passt sich einfach an und tüdelt 

dann so darum. Auch wischt er mit großer Leidenschaft seine Popeltränen an meinem Riesenbauch 

ab und sucht auch sonst viel Körperkontakt. Wir freuen uns auf die Zeit mit Baby und Adam. Nach 

und nach ziehen schon Dinge ein, die aufs Baby hindeuten. Ein wackelnder Sessel…ein großer 

Gymnastikball…sehr zur Freude von Adam …“Herrchen hat ein riesiges Bällchen gekauft!“ 

 

 

 

 

 

 

     …Kontaktliegen am Babybauch *schnarch* 

 

 

 

 

 

Wir haben das erste Mal an einer Gruppenstunde teilgenommen und Adam zeigte sich mal wieder 

von seiner Streberseite. Er machte alles mit. Lediglich der gebührende Abstand zu anderen 

Vierbeinern muss sein (wobei der ja innerhalb eines Jahres auf ein gutes Maß geschmolzen ist). 

Witzig war…wir haben die Hunde abgesetzt und uns ein paar Schritte entfernt, wie man das so 

macht…man hat ganz deutlich gesehen, alle anderen Hundehalter hatten eher Sorge, dass ihr Hund 

aufsteht und zu einem anderen hinläuft. Diese Sorge teilte wohl auch Adam, er saß wie angewurzelt 

und starrte mich mit absolutem Unverständnis an, wie ich ihn da so schutzlos zurücklassen konnte. Es 

hätte ihn ja ein anderer Hund anfallen können. Ich war zwei Schritte entfernt…...er ist ein 

Schoßhund, in einem zu großen Körper! 

Seine sensible Seite ist der Knaller…das hört sich jetzt völlig überzogen an, aber Adam kommt sofort, 

wenn man auch nur lauter spricht, er fängt an zu tropfen, wenn jemand weint  und wenn Leon 

lernen muss (wozu er eigentlich nie Lust hat), kommt Adam sofort mit dem Kong und leistet ihm 

Gesellschaft. Setzt er sich zum Zeichnen an den Tisch, entlockt es Adam nicht mal ein Aufschauen, 



aber Lernenmüssen verbreitet so schlechte Schwingungen, da ist der Drops sofort auf den Beinen 

und mit Ablenkung zur Stelle  

Außerdem haben wir bei einem Gassigang von SokaRun teilgenommen (eine Organisation, die sich 

für Halterkunde statt Rasseliste einsetzt und gerade sehr eng mit unserer Freundin und 

Lieblingstrainerin Salena zusammenarbeitet, um einen 10-jährigen Dogo Argentino noch einmal zu 

vermitteln bzw. einen Tierarztbesuch zu ermöglichen). Es waren bestimmt 20 Hunde da…und Adam 

war echt super. Aufgeregt…na klar, aber wir hatten nur kurzes Gemecker als sich der Tross in 

Bewegung setzte und dann hat er sich erinnert, dass ich ja die besten Kekse der Welt habe und er für 

Blicke und ordentliches Laufen auch etwas absahnen kann…einfach toll. 

Immer wieder haben wir grenzwertige Begegnungen mit „Boxerfreunden“. Mir war nicht klar, dass es 

sooo viele davon gibt  

Den Vogel abgeschossen hat eine Frau, die als Mathias mit Adam aus dem Feld von der Morgenrunde 

zurückkam, ihr Auto abrupt in der Kurve abstellte, ausstieg und unter „ein Boxer-ein Boxer-Rufen“ 

auf Mathias und Adam zustürmte. Adam geschockt, Mathias geschockt… und dann muss man der 

Frau klarmachen, dass sie sich gerade völlig daneben benimmt. Obwohl sie laut eigener Aussage 

natürlich schon immer Hunde hatte und sich auskennt. Gleichzeitig muss man Adam klarmachen, 

dass man nicht zulassen wird, dass sie sich weiter nähert und ihn gar angrapscht. Wahnsinn  

Uns passiert es echt häufig, dass Leute wie angewurzelt stehen bleiben und Adam anstarren und das 

langt schon, dass er sich richtig bedroht fühlt. Inzwischen haben wir schon 80 zu 20 Chance, dass er 

sagt „der oder die glotzt, gib mir nen Keks“. Sonst gilt immernoch „der oder die glotzt, ich zeigs ihm 

oder ihr“. 

Weil wir so tolle Fortschritte gemacht haben und Adam sie abgöttisch liebt, wollte ich auch mal 

fragen, ob es möglich wäre Salena in Ihre Empfehlungen für Hundeschulen auf der Webseite der BNH 

aufzunehmen?! Für nähere Infos stehe ich und sicher auch Salena und ihre Internetseite www.kimba-

hund.de gerne zur Verfügung.  

 

 

 

 

…Adam zeigt seinem Kong 
den Schnee 

…ausflippen!!!!  
   

 

 

 

http://www.kimba-hund.de/
http://www.kimba-hund.de/


 

   …uuupsi…hat das jemand gesehen???!!! 

 

Sodele…draußen scheint die Sonne, das heißt, Adam will jetzt seinem Wubbakong die Welt zeigen (es 

ist schon das gleiche Spielzeug in der 3. Generation und er liebt es und schleppt es überall hin)  

 

 

 

…Lieblings-Schlaf-Begleiter:  
   Wubbakong und Hausschuhe 
 

 

 

 

 

 

Viele liebe Grüße 

Von allen Wittes und Müllers und Adam und Winni 


